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1. Geltungsbereich  
Für alle von uns erbrachten Lieferungen und Leis-
tungen – auch zukünftige – gegenüber Unterneh-
men (Besteller) gelten ausschließlich unsere nach-
stehenden Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbe-
dingungen. Entgegenstehende oder hiervon ab-
weichende Bedingungen des Bestellers werden 
nicht Vertragsinhalt, auch wenn wir ihnen nicht 
ausdrücklich widersprechen.  

 

2. Angebot, Unterlagen, Vertragsabschluss, Ver-
traulichkeit, Vertragsinhalt 

2.1 Unsere Angebote sind unverbindlich. Ein Vertrag 
kommt nur zustande, wenn wir den Auftrag schrift-
lich bestätigen. Für Inhalt und Umfang des Vertra-
ges ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung 
maßgebend. Der Mindestbestellwert beträgt 
250,00 € netto. 

 
2.2 An Kostenvoranschlägen, Abbildungen, Zeichnun-

gen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Ei-
gentums- und Urheberrechte vor; sie sind vom Be-
steller vertraulich zu behandeln und dürfen Dritten 
nicht zugänglich gemacht werden. 

 
2.3 Änderungen der technischen Ausführung der be-

stellten Waren sind zulässig, soweit nicht hierdurch 
eine wesentliche Funktionsänderung eintritt oder 
der Besteller nachweist, dass die Änderung für ihn 
unzumutbar ist.  

 
2.4 Mengenabweichungen – insbesondere bei Meter-

ware – sind im Rahmen einer Mehrmenge von 
10% und einer Mindermenge von 5% zulässig und 
stellen keinen Mangel der Lieferung dar. 

 
2.5 Eine Garantie für die Beschaffenheit oder Haltbar-

keit einer Sache übernehmen wir nur, wenn das 
ausdrücklich in unserer Auftragsbestätigung oder 
in unserer Werbung zugesagt worden ist.  

 

3. Preise, Preisänderungen 
3.1 Sofern nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere 

Preise ab Auslieferungslager einschließlich Verla-
dung, jedoch ausschließlich Verpackung, Fracht, 
Versicherung und gesetzlicher Umsatzsteuer. Die-
se Positionen werden gesondert berechnet.  

 
3.2 Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise 

entsprechend zu ändern, wenn nach Abschluss 
des Vertrages Kostensenkungen oder Kostener-
höhungen, insbesondere aufgrund von Tarifab-
schlüssen oder Materialpreisänderungen eintreten. 
Diese werden wir dem Besteller auf Verlangen 
nachweisen. Tritt bei Verträgen mit einer verein-
barten Lieferzeit von mehr als drei Monaten zwi-
schen dem Vertragsabschluss und der Lieferung 
eine neue Preisliste in Kraft, so sind wir berechtigt, 
den am Liefertag gültigen Preis zu berechnen. 

3.3 Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen auf-
rechnen, die durch uns anerkannt oder rechtskräftig 
festgestellt sind. 

 
3.4 Sollten wir Steuern, Zölle oder ähnliche Aufwendungen 

durch Lieferungen in das Ausland zu tragen haben o-
der sollten nach Vertragsabschluss Gebühren oder 
Abgaben, insbesondere Zölle oder Steuern, eingeführt 
oder erhöht werden, so sind diese vom Besteller zu-
sätzlich zu tragen. 

 

4.  Zahlungsbedingungen   
4.1 Unsere Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen 

nach Rechnungsdatum netto zur Zahlung fällig.  
 
4.2 Schecks und Wechsel werden unter Vorbehalt von 

deren Diskontierbarkeit nur aufgrund besonderer Ver-
einbarungen und nur erfüllungshalber entgegenge-
nommen. Kosten und Spesen trägt der Besteller. Die 
Gutschrift erfolgt zu dem Tag, an dem wir über den 
Gegenwert frei verfügen können.  

 
4.3 Bei Zahlungsverzug des Käufers sind wir berechtigt, 

alle Forderungen aus der gesamten Geschäftsverbin-
dung sofort fällig zu stellen. Skontovereinbarungen, 
Rabatte, Preisnachlässe etc. gelten in diesem Fall als 
verfallen. Der Besteller hat während des Verzugs die 
Geldschuld in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem 
Basiszinssatz zu verzinsen. Wir sind berechtigt, für je-
de Mahnung 2,50 € in Rechnung zu stellen. 

 
4.4 Sind Teillieferungen zulässig, weil sie vereinbart oder 

dem Besteller zumutbar sind, sind wir berechtigt, für 
jede Teillieferung eine gesonderte Rechnung auszu-
stellen, die entsprechend den vorstehenden Bedin-
gungen zu zahlen ist. 

 
4.5 Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder 

Umständen, welche die Kreditwürdigkeit des Bestellers 
in Frage stellen, sind wir berechtigt, ausstehende Lie-
ferungen aus allen bestehenden Verträgen mit dem 
Besteller auszusetzen oder nur gegen Vorauszahlung 
oder gegen Sicherheitsleistung auszuführen. Wir sind 
ferner berechtigt, die Weiterveräußerung der unter Ei-
gentumsvorbehalt gelieferten Waren zu untersagen 
sowie die Waren auf Kosten des Bestellers sofort zu-
rückzuholen, nachdem wir vom Vertrag zurückgetreten 
sind 

 

5.  Lieferzeit   
5.1 Die Einhaltung der vereinbarten Lieferzeit setzt voraus, 

dass alle kaufmännischen und technischen Fragen ge-
klärt sind und der Besteller die ihm obliegenden Ver-
pflichtungen rechtzeitig und ordnungsgemäß erfüllt hat.  

 
5.2 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt 

er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns insoweit entstandenen Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu 
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verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vor-
behalten. 

 
5.3 Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere 

Gewalt, auf Arbeitskämpfe oder sonstige Ereignis-
se, die außerhalb unseres Einflussbereichs liegen 
oder die wir nicht zu vertreten haben, zurückzufüh-
ren, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. 
Wir werden dem Besteller in diesem Fall den Be-
ginn und das Ende derartiger Umstände baldmög-
lichst mitteilen. 

 
5.4 Im Falle eines durch uns zu vertretenden Liefer-

verzugs ist der Besteller berechtigt, schriftlich eine 
angemessene Nachfrist mit Ablehnungsandrohung 
zu setzen und nach deren fruchtlosem Ablauf von 
der Bestellung hinsichtlich der in Verzug befindli-
chen Leistung zurückzutreten. Die Nachfrist darf 
jedoch folgende Mindestdauer nicht unterschreiten: 

 a, vier Wochen für die Ausführung von Reparatur-
arbeiten an Transportbehältnissen für feuerflüs-
sige Massen und an Induktionsanlagen, 

 b, drei Monate für die Neufertigung von mechani-
schen Maschinen für den Transport feuerflüssi-
ger Massen und Induktionsanlagen, 

 c, drei Monate für die Neuanfertigung elektrischer 
Anlagen, 

 d, drei Monate für Verträge, deren Gegenstand 
sich über den Handel mit Induktionsanlagen 
und Behältern zum Transport feuerflüssiger 
Massen und die dazugehörige Peripherie er-
streckt. 

 
5.5 Kommen wir in Lieferverzug und erwächst dem 

Besteller hieraus ein Schaden, so ist er berechtigt, 
eine pauschale Verzugsentschädigung zu verlan-
gen. Sie beträgt für jede volle Woche der Verspä-
tung 0,5%, im ganzen aber höchstens 5% vom 
Wert desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der in-
folge der Verspätung nicht rechtzeitig oder nicht 
vertragsgemäß benutzt werden kann. Uns bleibt 
der Nachweis vorbehalten, dass dem Besteller gar 
kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer 
als vorstehende Pauschale entstanden ist. Das 
Recht des Bestellers, bei Vorliegen der gesetzli-
chen Voraussetzungen den Rücktritt vom Vertrag 
zu erklären, bleibt unberührt. Weitere Ansprüche 
aus Lieferverzug sind ausgeschlossen, sofern kein 
Fixgeschäft oder Wegfall des Interesses an der 
Vertragserfüllung vorliegt. 

 

6. Gefahrübergang, Abnahme  
6.1 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 

zufälligen Verschlechterung der Lieferung und 
Leistung geht auf den Besteller über, wenn der Lie-
fergegenstand das Werk verlassen hat und zwar 
auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir 
noch andere Leistungen, wie die Anlieferung oder 
Aufstellung übernommen oder die Tragung der 
Versandkosten zugesagt haben. Auf Wunsch des 
Bestellers werden wir auf dessen Kosten die Sen-
dung gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- 
und Wasserschäden sowie sonstige Schäden ver-
sichern. 

 
6.2. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für 

den Gefahrübergang maßgebend. Sie muss un-
verzüglich zum Abnahmetermin, hilfsweise nach 

der Meldung des Lieferers über die Abnahmebereit-
schaft durchgeführt werden. Der Besteller darf die Ab-
nahme bei Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels 
nicht verweigern.  

 
6.3 Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die 

Abnahme infolge von Umständen, die uns nicht zuzu-
rechnen sind, geht die Gefahr vom Tage der Meldung 
der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft auf den Be-
steller über. Wir sind in diesem Falle berechtigt, die 
Ware zu versichern und/oder einzulagern und die Kos-
ten hierfür dem Besteller in Rechnung zu stellen.  

 

7. Export in die USA und Kanada 
7.1 Der direkte und der indirekte Export unserer Produkte 

in die USA und Kanada sind untersagt.  
 
7.2 Der Besteller stellt uns von allen Ansprüchen frei, die 

aus den USA und Kanada infolge des Exports in diese 
Länder gegen uns erhoben werden, auch wenn wir uns 
mit dem Export einverstanden erklärt haben sollten. 

  

8. Aufstellung und Montage 
Für durch uns durchgeführte Aufstellung und Montage 
gelten, soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, 
folgende Bestimmungen: 

 a, Der Besteller hat auf seine Kosten zu übernehmen 
und rechtzeitig zur Verfügung zu stellen: 

  aa, alle Erd-, Bau- und sonstigen branchenfremden 
Nebenarbeiten einschließlich der dazu benötig-
ten Fach- und Hilfskräfte, Baustoffe und Werk-
zeuge, 

  bb, die zur Montage und Inbetriebsetzung erforder-
lichen Bedarfsgegenstände und –stoffe, wie 
Gerüste, Hebezeuge und andere Vorrichtun-
gen, Brennstoffe und Schmiermittel, 

  cc, Energie und Wasser an der Verwendungsstelle 
einschließlich Anschlüsse, Heizung und Be-
leuchtung, 

  dd, bei der Montagestelle für die Aufbewahrung der 
Maschinenteile, Apparaturen, Materialien, 
Werkzeuge usw. genügend große, geeignete 
trockene und verschließbare Räume und für 
das Montagepersonal angemessene Arbeits- 
und Aufenthaltsräume, einschließlich den Um-
ständen angemessene sanitärer Anlagen; im 
Übrigen hat der Besteller zum Schutz unseres 
Besitzes und des Montagepersonals auf der 
Baustelle die Maßnahmen zu treffen, die er 
zum Schutz des eigenen Besitzes ergreifen 
würde.  

 b, Vor Beginn der Montagearbeiten hat der Besteller 
die nötigen Angaben über die Lage verdeckt ge-
führter Strom-, Gas- und Wasserleitungen sowie 
ähnliche Anlagen einschließlich der erforderlichen 
statischen Angaben unaufgefordert zur Verfügung 
zu stellen. 

 c, Vor Beginn der Aufstellung und Montage müssen 
sich die für die Aufnahme der Arbeiten erforderli-
chen Beistellungen und Gegenstände an der Auf-
trags- und Montagegestelle befinden und als Vor-
arbeiten vor Beginn des Aufbaus soweit fortge-
schritten sein, dass die Aufstellung oder Montage 
vereinbarungsgemäß begonnen und ohne Unter-
brechung durchgeführt werden kann. Anfuhrwege 
und der Aufstellungs- und Montageplatz müssen 
geebnet und geräumt sein. 
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 d, Der Besteller hat uns wöchentlich die Dauer der 
Arbeitszeit des Montagepersonals sowie die 
Beendigung der Aufstellung, Montage oder In-
betriebnahme unverzüglich zu bescheinigen. 

 e, Verlangen wir nach Fertigstellung die Abnahme 
der Lieferung, so hat sie der Besteller innerhalb 
von zwei Wochen vorzunehmen. Geschieht 
dies nicht, so gilt die Abnahme als erfolgt. Die 
Abnahme gilt gleichfalls als erfolgt, wenn die 
Lieferung – ggf. nach Abschluss einer verein-
barten Testphase – in Gebrauch genommen 
worden ist. 

 

9. Eigentumsvorbehalt   
9.1 Unsere Lieferungen erfolgen stets unter Eigen-

tumsvorbehalt. Die Ware bleibt bis zur völligen Be-
zahlung sämtlicher Forderungen aus der Ge-
schäftsbeziehung mit dem Besteller unser Eigen-
tum. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene 
Eigentum als Sicherheit für unsere Saldoforderung.  

 
9.2 Der Besteller ist berechtigt, die gelieferte Ware im 

Rahmen seines ordentlichen Geschäftsgangs wei-
ter zu veräußern. Er darf die Vorbehaltsware we-
der verpfänden noch sicherungsübereignen.  

 
9.3 Für den Fall der Weiterveräußerung tritt der Bestel-

ler bereits jetzt alle Forderungen mit sämtlichen 
Nebenrechten an uns ab, die ihm aus der Weiter-
veräußerung entstehen. Dies gilt ohne Rücksicht 
darauf, ob er die Vorbehaltsware unverarbeitet, be- 
oder verarbeitet oder zusammen mit anderen Sa-
chen veräußert. Erfolgt die Veräußerung zusam-
men mit nicht uns gehörender Ware, so gilt die Ab-
tretung nur in Höhe des Wertes der Vorbehaltswa-
re. Der Wert bemisst sich nach unseren Verkaufs-
preisen. 

 
9.4 Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt 

stets für uns als Hersteller im Sinne von § 950 
BGB, ohne uns jedoch zu verpflichten. Die verar-
beitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne die-
ser Bedingungen. Wird Vorbehaltsware mit ande-
ren, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbei-
tet oder untrennbar vermischt, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rech-
nungswert der anderen verwendeten Waren zum 
Zeitpunkt der Verarbeitung oder der Vermischung. 
Die so entstandenen Miteigentumsrechte gelten 
als Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen. 
Der Besteller ist auf unser Verlangen verpflichtet, 
den Erwerber der Vorbehaltsware auf unsere Ei-
gentumsrechte hinzuweisen. 

 
9.5 Der Besteller ist ermächtigt, die Forderungen aus 

dem Weiterverkauf einzuziehen unbeschadet un-
serer eigenen Einziehungsbefugnis. Solange der 
Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen ord-
nungsgemäß nachkommt, werden wir die Forde-
rung nicht selbst geltend machen. Auf unser Ver-
langen hat uns der Besteller die Schuldner der ab-
getretenen Forderungen bekannt zu geben und ih-
nen die Abtretung anzuzeigen. Unser Recht, die 
Abtretung den Drittschuldnern selbst mitzuteilen, 
wird hierdurch nicht berührt. Dem Besteller ist es 
untersagt, die Forderung gegen die Drittschuldner 

an Dritte abzutreten oder mit den Drittschuldnern ein 
Abtretungsverbot zu vereinbaren.  

 
9.6 Der Besteller ist verpflichtet, uns von einer Pfändung 

oder jeder anderen Beeinträchtigung unserer Siche-
rungsrechte durch Dritte unverzüglich und auf 
schnellstem Weg zu benachrichtigen. Der Besteller ist 
verpflichtet, uns alle zur Wahrung unserer Rechte not-
wendigen Unterlagen zu übergeben und die uns durch 
eine notwendige Intervention entstehenden Kosten zu 
erstatten. 

 
9.7 Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten 

unsere Forderungen um mehr als 10 v. H., so werden 
wir auf Verlangen des Bestellers insoweit Sicherheiten 
nach unserer Wahl frei geben. 

 
9.8 Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbe-

sondere bei Zahlungsverzug, sind wir zum Rücktritt 
vom Vertrag und zur Rücknahme der unter Eigen-
tumsvorbehalt gelieferten Gegenstände berechtigt und 
der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet. 

 

10. Gewährleistung, Mängelrüge, Verjährungsfrist   
10.1 Der Besteller hat die empfangene Ware unverzüglich 

nach Erhalt auf Mängel zu untersuchen. Mängelrügen 
hat der Besteller unverzüglich nach Erhalt der Ware, 
spätestens aber innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt, 
schriftlich zu erheben. Für versteckte Mängel gilt die 
gleiche Frist ab Entdeckung. Für nicht rechtzeitig an-
gezeigte Mängel entfallen die Gewährleistungsansprü-
che. 

 
10.2 Bei berechtigten Beanstandungen erfolgt nach unserer 

Wahl eine Nachbesserung oder eine Ersatzlieferung. 
Falls wir den Mangel nicht innerhalb angemessener 
Frist beheben oder Ersatz liefern, hat der Besteller das 
Recht, vom Vertrag zurückzutreten oder Herabsetzung 
des Kaufpreises zu verlangen. Der Rücktritt ist ausge-
schlossen, wenn nur eine unerhebliche Pflichtverlet-
zung unsererseits vorliegt.   

 Wir behalten uns vor, Nachbesserungen an Generato-
ren bis 20kW ausschließlich in unserem Haus durchzu-
führen. Die Transportkosten gehen zu unseren Lasten.  

 
10.3 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB und § 634 a 

Abs. 1 Nr. 1 und 3 BGB beträgt die allgemeine Verjäh-
rungsfrist für Gewährleistungsansprüche ein Jahr ab 
Ablieferung der Sache bzw. bei Werkleistungen ab de-
ren Abnahme; im Übrigen gelten die gesetzlichen Vor-
schriften. 

 
10.4 Gewährleistungsansprüche bestehen insbesondere 

nicht für Mängel, die nach Gefahrübergang entstehen 
infolge von ungeeigneter oder unsachgemäßer Ver-
wendung, fehlerhafter Montage bzw. in Betriebsetzung 
durch den Besteller oder Dritte, unzulässige Betriebs-
weise, natürliche Abnutzung, nicht ordnungsgemäße 
Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte 
Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrund oder aufgrund 
besonderer äußerer Einflüsse, die nach dem Vertrag 
nicht vorausgesetzt sind sowie für nicht reproduzierba-
re Softwarefehler. Bessert der Besteller oder ein Dritter 
unsachgemäß nach, besteht keine Haftung unserer-
seits für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt 
für jede ohne unsere vorherige Zustimmung vorge-
nommene Änderung des Liefergegenstandes. 
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11. Haftungsbegrenzung   
11.1 Bei einer uns zurechenbaren Verletzung des Le-

bens, des Körpers oder der Gesundheit haften wir 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

 
11.2 Für sonstige Schäden gilt Folgendes: 
 a, Für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder 

grob fahrlässigen Pflichtverletzung von uns o-
der unseren gesetzlichen Vertretern oder Erfül-
lungsgehilfen beruhen, haften wir nach den ge-
setzlichen Bestimmungen. 

 b, Für Schäden, die auf der Verletzung wesentli-
cher Vertragspflichten infolge einfacher Fahr-
lässigkeit von uns, unseren gesetzlichen Vertre-
tern oder Erfüllungsgehilfen beruhen, ist die 
Haftung auf den vorhersehbaren, vertragstypi-
schen, höchstens jedoch auf 500.000 € be-
grenzt.  

 c, Schadensersatzansprüche für sonstige Schä-
den bei der Verletzung von Nebenpflichten oder 
nicht wesentlichen Pflichten im Falle einfacher 
Fahrlässigkeit sind ausgeschlossen. 

 
11.3 Die Haftungsausschlüsse oder Beschränkungen 

gelten nicht, sofern wir einen Mangel arglistig ver-
schwiegen oder eine Garantie für die Beschaffen-
heit der Sache übernommen haben. 

 
11.4 Die Ansprüche des Bestellers auf Ersatz vergebli-

cher Aufwendungen anstelle des Schadensersat-
zes statt der Leistung und die Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt. 

 
11.5 Unsere Produkte haben ein vielfältiges Anwen-

dungsspektrum. Will der Besteller unsere Produkte 
in einer Art und Weise oder zu einem Zweck ein-
setzen für die sie nach unseren Produktunterlagen 
nicht ausdrücklich vorgesehen sind oder für den 
wir eine gesonderte schriftliche Freigabe erklärt 
haben, hat er die Eignung für den beabsichtigten 
Zweck in eigenen Versuchen zu überprüfen. Eine 
Haftung unsererseits ist ausgeschlossen.  

 

12. Abtretungsverbot   
 Der Besteller ist nicht berechtigt, ohne unser Ein-

verständnis Rechte aus den mit uns abgeschlos-
senen Verträgen auf Dritte zu übertragen. 

 

13. Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichts-
stand   

13.1 Es gilt ausschließlich deutsches Recht; die Geltung 
des Übereinkommens der Vereinten Nationen über 
Verträge über den Internationalen Warenkauf 
(CISG) ist ausgeschlossen. 

 
13.2 Erfüllungsort für alle Verbindlichkeiten aus den von 

uns mit dem Besteller abgeschlossenen Verträgen 
ist Hirschhorn. 

 
13.3 Für unsere Verträge mit Unternehmen, die ihren 

Sitz in den EU-Staaten, der Schweiz oder Norwe-
gen haben, gilt:   
Gerichtsstand ist das Landgericht Heidelberg. Wir 
sind jedoch auch berechtigt, den Besteller an sei-
nem Sitz zu verklagen. 

 

13.4 Für unsere Verträge mit Unternehmen, die ihren Sitz in 
Staaten außerhalb der EU, der Schweiz und Norwegen 
haben, gilt:   
Alle Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit von 
uns erbrachten Lieferungen und Leistungen werden 
nach der Schiedsgerichtsordnung der Internationalen 
Handelskammer von einem oder mehreren gemäß 
dieser Ordnung ernannten Schiedsrichtern endgültig 
entschieden. Sitz des Schiedsgerichts ist Heidelberg. 
Das Schiedsverfahren ist in deutscher Sprache durch-
zuführen.  
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